
Westfäl ische Kunstverein die erste Einzelausstel lung in  Deutschland von Nel  Aer ts (*1987 in  Turnhout ,  lebt  und 
arbeitet  in  Antwerpen) .  Die Ausstel lung findet im Tandem mit  der  Kunsthal le  Lingen statt ,  wo Nel  Aer ts zeitgle ich 
ebenfal ls  Arbeiten präsent ieren wird.

Nel  Aer ts arbeitet  in  den B ereichen Per formance,  Malerei  und Zeichnung – mit  v ie len instal lat iven Elementen 
und figurat iven Antei len,  d ie e ine Ident ifikat ion und ein Nachspüren fe iner  menschl icher Emotionen in  ihren Arbe-
i ten mögl ich machen.  Sie ver wandelt  den Westfäl ischen Kunstverein in  e in „Haus der Wanderer “ ,  e ine Herberge,  
e inen Or t ,  wo Reisende,  Wandelnde,  B esucherInnen auf  eben jene temporären B ewohnerInnen tre�en,  d ie die 
Künst ler in  im Kunstverein e inquar t ier t  hat .  Diese „B ewohnerInnen“  begegnen uns in  ihren Gemälden und Zeich-
nungen,  wo s ie in  ihrer  mal  absurden mal  anrührenden Figür l ichkeit  mit  abstrakt-flächigen Mustern wettei fern .  
Ein solches Nebeneinander zeigt  auch das Motiv  d ieser Ein ladungskar te mit  dem noch schlaftrunken-or ien-
t ierungslosen Mann unter  dem Poster  des ebenfal ls  re isenden Mat isse.  Dass Reisen nicht  immer geografisch 
bemessen werden müssen,  sondern auch Sprünge und Entwicklungen im Innern beschreiben können,  ist  Tei l  
von Nel  Aer ts künst ler ischer Praxis ,  d ie dar in  auch immer wieder s ich selbst  und die Er war tungshaltungen an 
eine Künst lerpersönl ichkeit  reflekt ier t .  Wenn man so wi l l ,  hat  Nel  Aer ts e in Diptychon gescha�en,  denn die Auss-
tel lung im Westfäl ischen Kunstverein entstand in  enger Kooperat ion mit  der  Kunsthal le  Lingen,  wo die Künst ler in  
paral le l  e ine weitere Ausstel lung entwickelt  hat  – beide Präsentat ionen ergänzen s ich formal  und inhalt l ich und 
bi lden die erste inst i tut ionel le  Einzelausstel lung Nel  Ar ts‘  in  Deutschland.  B eiden Inst i tut ionen ist  gemein,  dass 
s ie über Mitgl iedschaften in  der Stadtgesel lschaft  und der Region verhaftet  s ind;  und doch gibt  es v ie le Unter-
schiede,  d ie e ine solche Kol laborat ion sowohl  für  d ie Inst i tut ion als  auch für  d ie Künst ler in  wer tvol l  machen.  Der 
Westfäl ische Kunstverein ist  mit  seiner  Gründung im Jahr 1831 e iner  der ä l testen Kunstvereine Deutschlands,  
behaust  aber Räume in  e inem luxur iösen,  neuen Museumsbau aus dem Jahr 2013,  der  auch das Westfäl ische 
Landesmuseum beherbergt ,  das der Kunstverein 1908 mith i l fe  seiner  Sammlung altwestfäl ischer Tafelmalerei  
mitgegründet hat .  Der Kunstverein Lingen hingegen hat  s ich erst  1983 gegründet und ist  Träger der 1997 erö�-
neten Kunsthal le  Lingen.  Diese ist  angesiedelt  in  e iner  a l ten Industr iehal le  (Hal le  IV)  aus dem Jahr 1856,  dem 
ehemal igen Reichs- ,  später  Bundesbahn-Ausbesserungswerk .  Selbstverständl ich zeichnen s ich auch die jewei-
l igen Städte durch unterschiedl iche Prägungen und Histor ien aus,  denen s ich Nel  Aer ts bei  ihren Or tsbesicht i-
gungen im Jul i  2018 widmete.  Aufgrund dieser verschiedenen Konstel lat ionen und Nel  Aer ts’  Talent  s ich in  d ie 
indiv iduel len Ausstel lungsräume einzuschreiben,  gehen wir  fest  davon aus,  dass zwei  Ausstel lungen entstehen 
werden,  d ie sowohl  s ingulär  a ls  auch als  „Diptychon“  funkt ionieren werden.  
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